
Planen Bauen 
Wohnen Innovationen 

141 
Mit groBer Sorgfalt und 

Spursinn ft:1r ZukCinftiges, 

Neues, Ungewohnliches oder 

auch einfach Erwahnenswertes 

tragen wir fCir Sie die aktuellen 

Trends zusammen — im 

Zentrum stehen natOrlich 

Themen wie innovative 

Leistungen und Projekte. 

GISELA GARY 

Die perfekte erste Wohnung 

Terra, St. Polten 

Flexibel, gunstig und gut angebunden: 
Das sind die perfekten Parameter fur die 
erste eigene Wohnung. Im Rahmen der 
Forderaktion Junges Wohnen" errichtete 
Terra in der Lechnerstrafk in Gerersdorf 
em n Wohnhaus mit zehn Wohnungen. Der 
Bauteil 2, mit weiteren zehn Wohnein-
heiten, ist bereits im Bau und im Janner 
2021 bezugsfertig. Wohnungen nach den 
Kriterien der Aktion ,Junges Wohnen" 
sind ideal fur alle unter 35, die mit gerin-
gen finanziellen Mitteln die erste eigene 
Wohnung suchen. Denn die Wohnungen 
sind nicht nur besonders giinstig, sondern 
orientieren sich auch hinsichtlich Groge 
und Anlage an den Anforderungen jun-
ger Menschen. Die neue Wohnhausanla-
ge in Gerersdorf besticht zusatzlich durch 
ihre Top-Anbindung an St. Polten, bietet 
em attraktives Lebensumfeld mit aktivem 
Vereinsleben und guter Nahversorgung. 
Die Zwei-Zimmer-Wohnungen mit ei-
ner Grofge von rund 57 Quadratmetem 
und durchdachten Gmndrissen eignen 
sich fUr Singles, Paare und Jungfamili-
en. Im Erdgeschoss gibt es Terrassen mit 
Eigengarten, im Obergescha Balkone. 

2 
STC — Swiss Town Consult 
Neues Wohnviertel fur Favoriten 

Development GmbH 
In Favoriten entsteht auf dem ehemali-
gen Siemens-Betriebsgelande „Am Kern-
pelenpark" em neuer Stadtteil. Auf fUnf 
Hektar sind 1.100 Wohnungen, Schu-
len, Kindergarten und Parks vom Pro-
jektentwickler STC geplant. Es wird 750 
geforderte und 350 freifinanzierte Woh-
nungen geben. In Verbindung mit vielfal-
tigen Gewerbeflachen, lokaler Nahver-
sorgung sowie den Bildungsangeboten 
entsteht eine ausgewogene Mischung  

an Wohn- und Lebensraum. Zahlreiche 
multifunktionale Freiflachen, em n integ-
ratives Freiraum- und Mobilitatskonzept 
wie auch eine „grOne" Verbindung zu 
den angrenzenden Vierteln sind zudem 
geplant. Im Zentrum befindet sich emn 
offentlicher Park mit 11.000 Quadrat-
meter. BegrUnte Dacher und Fassaden 
unterstUtzen die Schaffung eines ktihlen 
Mikroklimas. Und auch beim Bau selbst 
wird auf Nachhaltigkeit gesetzt: Fenster, 
Ttiren und Kabel des Bestandes sollen 
teilweise wiederverwendet werden. Ge-
baut wird ab 2023, 2027 soll das neue 
Wohnviertel fertiggestellt sein. 
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Wohnraum fur alle Bedurfnisse 
Buwog, Wien 

Das freifinanzierte Mietwohnprojekt 
„LiWi280" wurde soeben semen Bewoh-
nem tibergeben. Direkt an der Linken Wi-
enzeile gelegen, bildet die Mlle zur Stadt 
als auch zu Naherholungsgebieten einen 
perfekten Wohnort fur Singles wie auch 
Familien. Die Wohnungsgraen bieten 
Wohnraum fur alle Bedtirfnisse, die 192 
Mietwohnungen verfiigen -fiber 30 bis 110 
Quadratmeter. „Hier findet jeder sein pas-
sendes Zuhause", ist Andreas Holler, Ge-
schaftsfiihrer der Buwog Group tiberzeugt, 
„vom Single-Hipster fiber Alleinerziehende 
bis bin zum Extremsportler-Parchen." Alle 
Wohneinheiten sind mit integrierter Ktiche 
ausgestattet, zudem gibt es private Freifla-
chen wie Loggia oder Terrasse als indivi-
duellen Rtickzugsort. 

A Neues Quartier im Park 
OSW, Wien 

Auf dem Gelande der ehemaligen Theo-
dor-KOrner-Kaseme in Wien Penzing/Brei-
tensee entsteht em n neues Wohnquartier mit 
fast 1.000 Wohnungen. Mit „Theos — Woh-
nen im Park" errichtet die OSW-Gruppe 
auf drei Bauplatzen nach Planen von dri-
endl*architects und BWM Architekten rund 
470 Einheiten. Besonderheit des Quartiers 
ist das 40 Hektar grolge Parkgelande mit 
altem Baumbestand, welches auch fur die 
Allgemeinheit getiffnet wird. Die anderen 
Bauplatze werden von Eisenhof, Sozialbau 
im Auftrag der Volksbau, WBV-GPA so-
wie der immo 360 grad gmbh bebaut. Das 
neue Wohnquartier vereint innerstadtische 
Nachverdichtung, Gemeinwohlinteressen, 
leistbares Wohnen und Naturraum. Ent-
sprechend dem stadtebaulichen Konzept  

von driendl*architects sind die Wohnhau-
ser an den Randem des Meals situiert. So 
konnen fast 15.000 Quadratmeter der vor-
handenen Grfinflache mit Baumbestand 
aus der GrUnderzeit bewahrt und der Be-
volkerung als offentlicher Park zuganglich 
gemacht werden. 

c  Smart unterwegs 
BWSG, Wien 

Die sanierte Wohnhausanlage Hauffgasse 
37-47 von der BWSG bildet eine Station 
der Gratzl-Tour „Smarter together" in Sim-
mering. Wohnbaustadtratin Kathrin Gaal 
zeigt sich fiber das vorbildhaft entwickel-
te Viertel begeistert und unterstlitzte da-
her die Idee, ihm Rahmen einer kleinen 
Tour sechs Bauvorhaben des EU-Projekts 
„Smarter Together — gemeinsam g'schei-
ter" zu prasentieren. Die sechs Tafeln des 
„Smarter Together"-Themenwegs sind bei 
den Projektstandorten zu finden und ge-
ben spannende Informationen fiber die 
zahlreichen Aktivitaten vor Ort, die in den 
vergangenen dreieinhalb Jahren durch 
die von der EU gekirderte Stadtemeue-
rungsinitiative stattgefunden haben. Bei 
der Hauffgasse wird die E-Carsharing-Ak-
tivgruppe vorgestellt. Ein Quiz lath an al-
ien Stationen Interessierte dazu em, das 
Thema Smart City kennenzulemen und 
die verschiedenen Stationen selbst zu ent-
decken. Zur Obersicht und Orientierung 
gibt es den „g'scheiten Gratzlplan", der 
von „Smarter Together" und der Gebiets-
betreuung Stadtemeuerung erstellt wur-
de. Auf jeder Tafel gibt es ein Ratsel, wenn 
alle Fragen richtig beantwortet werden, 
kann man sich mit dem Losungswort bei 
der VHS Simmering sowie den wohnpart-
nern in der Hasenleiten toile Preise abho-
len. https://www.smartertogethetatitour 

Nachhaltig und leistbar 
Vorstadtische Kleinsiedlung, Karntner 
Friedenswerk, Gemeinniitzige 
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft 
Karnten, Klagenfurt 

Im Klagenfurter Stadtteil Harbach wer-
den 850 smarte, nachhaltige und leistba-
re Wohnungen errichtet. Eine Borse ftir 
Nachbarschaftshilfe, attraktive Gemein-
schaftsraume und -garten sowie betreutes 
Wohnen sind zudem Teil des Konzepts 
von „Hi Harbach". — „Das ist mehr als eine 
groEe Wohnanlage. Wir sprechen von ei-
ner Smart City, weil wir bier Wohnen und 
Leben ganzheitlich betrachten und so-
wohl klimatechnisch als auch im Hinblick 
auf die Mobilitat und das gute Miteinander 
innovative Wege gehen", freut sich Wohn-
baureferentin LHStv.in Gaby Schaunig. 
Ftir das gesamte Gebiet gibt es em n Ener-
giekonzept, Dach- und Vertikalbegrtinung 
fur die Gebaude, Beschattungssysteme, 
smarte Applikationen zum Energiemo-
nitoring, integrierte Photovoltaikanlagen 
und Solarthermie. Geplant sind attraktive 
Radwege, Sharing-Angebote und Lade-In-
frastruktur für E-Fahrzeuge, zudem gibt es 
eine gute Offi-Anbindung. 

w
w
w
.ob
server.at

Wohnen Plus
Fachmagazin der für die Zukunft des Wohnens

Wien, im September 2020, Nr: 3, 4x/Jahr, Seite: 38-39
Druckauflage: 6 000, Größe: 90,22%, easyAPQ: _

Auftr.: 5375, Clip: 13103921, SB: BWM Architekten

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/5131913).

Seite: 2/2


